
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Martina Renner, Nicole Gohlke, Gökay Akbulut, Clara Bünger, 
Anke Domscheit-Berg, Dr. André Hahn, Susanne Hennig-Wellsow, Ina Latendorf, 
Cornelia Möhring, Petra Pau, Sören Pellmann, Dr. Petra Sitte, Kathrin Vogler und 
der Fraktion DIE LINKE.

Durchsuchungen gegen sogenannte „Reichsbürger“ im Dezember 2022

Am 7. Dezember führten Einsatzkräfte der Polizei bundesweit Durchsuchungen 
gegen Personen der extremen Rechten durch, die der Szene der sogenannten 
„Reichsbürger“ zugerechnet werden können. Bislang werden im Verfahren der 
Bundesanwaltschaft 54 Personen als Beschuldigte geführt. Unter ihnen befin-
den sich laut Presseberichten Polizist/innen, Soldaten, eine Richterin und meh-
rere Mitglieder der AfD. Bei den Razzien wurden neben Geld und Edelmetallen 
auch Waffen und Munition gefunden (vgl.: www.tagesschau.de/inland/innenpol
itik/reichsbuerger-razzien-ermittlungen-101.html, www.zeit.de/gesellschaft/zeit
geschehen/2022-12/razzien-rechtsextreme-verschwoerung-putsch-birgit-malsac
k-winkemann-afd ).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Gegen wie viele Beschuldigte wird bei der Bundesanwaltschaft in diesem 

Komplex derzeit in wie vielen Ermittlungsverfahren ermittelt?
 2. Wie viele der Beschuldigten und Zeuginnen und Zeugen waren bzw. sind 

bei Polizei, Bundeswehr, Staatsanwaltschaften oder Gerichten beschäftigt, 
und welche disziplinar- oder beamtenrechtlichen Maßnahmen wurden ggf. 
gegen diese Beschuldigten und Zeuginnen und Zeugen ergriffen?

 3. Wie viele Polizistinnen und Polizisten aus welchen Bundesländern waren 
an den Durchsuchungen im März 2023 beteiligt?

 4. In welcher Weise und welchem Umfang haben die Beschuldigten sowie 
Zeuginnen und Zeugen bei ihren Besuchen im Oktober 2022 Zugang zu 
Liegenschaften der Bundeswehr erhalten (bitte die Liegenschaften unter 
Angabe der Bundesländer auflisten)?

 5. Welche Gründe lagen nach Kenntnis der Bundesregierung der Auswahl 
dieser Liegenschaften zugrunde?

 6. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierungen über „weitere Netz-
werke und Gruppen“ vor, die nach einem Bericht der Tagesschau von Poli-
zisten und Soldaten gebildet wurden, die von den Durchsuchungen betrof-
fen waren (vgl.: www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/razzia-reichsbue
rger-polizisten-101.html)?
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 7. Wie viele Beschuldigte und Zeuginnen und Zeugen verfügen über waffen-
rechtliche Erlaubnisse, und wie viele dieser Erlaubnisse wurden im Zu-
sammenhang mit den Ermittlungen entzogen bzw. widerrufen?

 8. Wie viele im Nationalen Waffenregister eingetragene Waffen werden dem 
Kreis der Beschuldigten zugerechnet, und wurden diese im Zuge der 
Durchsuchungen vorschriftsmäßig aufbewahrt aufgefunden und sicherge-
stellt (bitte unter Angabe des Datums der Durchsuchungen beantworten)?

 9. Wie viele Waffen wurden insgesamt im Zuge der Durchsuchungsmaßnah-
men gefunden (bitte nach Art der Waffen, ggf. behördlichen Waffen sowie 
nach legalen und illegalen Waffen aufschlüsseln und unter Angabe des Da-
tums der Durchsuchungen beantworten.)?

10. Wie viele im Nationalen Waffenregister eingetragene Waffen werden dem 
Kreis der Zeuginnen und Zeugen zugerechnet, und wurden diese im Zuge 
der Durchsuchungen vorschriftsmäßig aufbewahrt aufgefunden und sicher-
gestellt (bitte unter Angabe des Datums der Durchsuchungen beantwor-
ten)?

11. Wie viel Munition wurde im Zuge der Durchsuchungsmaßnahmen gefun-
den (bitte nach Art der Munition, ggf. behördlicher Munition sowie nach 
legaler und illegaler Munition aufschlüsseln und unter Angabe des Datums 
der Durchsuchungen beantworten)?

12. Wie viel Sprengstoff oder Spreng- und Brandvorrichtungen wurden gefun-
den (bitte unter Angabe des Datums der Durchsuchungen beantworten)?

13. Wurden im Zuge der Durchsuchungen Ausrüstungsgegenstände der Bun-
deswehr festgestellt, und wenn ja, welche (bitte unter Angabe des Datums 
der Durchsuchungen beantworten)?

14. Wurde Bargeld gefunden, und wenn ja, in welcher Menge (bitte nach 
durchsuchten Objekten aufschlüsseln und unter Angabe des Datums der 
Durchsuchungen beantworten)?

15. Wie viel von diesem Bargeld lässt sich dem Netzwerk insgesamt zurech-
nen?

16. Wurden Edelmetalle gefunden, und wenn ja, welche, in welcher Form, und 
in welcher Menge (bitte nach durchsuchten Objekten aufschlüsseln und 
unter Angabe des Datums der Durchsuchungen beantworten.)?

17. Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse vor, die auf weitere Barmittel, 
Edelmetalle oder andere Wertgegenstände oder Tauschmittel hinweisen?

18. In welchem Umfang werden Finanzermittlungen geführt und erstrecken 
die sich auch auf das Ausland?

19. In welcher Weise haben die Beschuldigten nach Kenntnis der Bundes-
regierung Rekrutierungsbemühungen gegenüber Polizeikräften entfaltet 
(bitte eventuelle konkrete Rekrutierungsgelegenheiten im Detail schil-
dern)?

20. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über die Gruppierungen 
„Soldaten & Reservisten“ „Aktive Patrioten und Veteranen“ und „Polizis-
ten für Aufklärung“?

Drucksache 20/6404 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



21. Wie viele Personen aus dem Kreis der Beschuldigten sowie der Zeuginnen 
und Zeugen sind den jeweiligen Gruppen zuzuordnen?

22. Welche Kontakte von Maximilian E. zu Michael B., Bodo S. und deren 
„Querdenken Deutschland und Coronainfo-Tour“ sowie Alexander E. vom 
„Busverband #honkforhope“ und der „Friedens- und Freiheitsbewegung 
Österreich“ sind der Bundesregierung bekannt (bitte einzeln aufschlüs-
seln)?

23. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über Aktivitäten weiterer 
Beschuldigter sowie Zeug*innen und Zeugen bei den von Maximilian E. 
im Sommer 2021 initiierten Aktivitäten in Ahrweiler, beispielsweise Hans-
Joachim H. und Peter W., über die E. in seiner Publikation „Endstation 
Ahrweiler“ schreibt?

Berlin, den 13. April 2023

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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